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VERWENDUNGSZWECK: Das Contour®-Blutzuckermesssystem 
(Messgerät, Sensoren und Kontrolllösungen) ist zur Blutzucker-
Selbstbestimmung durch Menschen mit Diabetes sowie zur 
Messung der Glukosekonzentration in frischem, aus der Fingerspitze 
entnommenem kapillarem Vollblut durch medizinisches Fachpersonal 
bestimmt. Im klinischen Umfeld darf das Contour-System auch mit 
frischem venösem und arteriellem Vollblut verwendet werden. Es ist 
ausschließlich für die In-vitro-Diagnostik bestimmt. Das Testergebnis 
ist eine quantitative Messung des Blutzuckers im Bereich 10 mg/dL 
bis 600 mg/dL. Das Contour Blutzuckermesssystem ist nicht für die 
Diagnose oder das Screening auf Diabetes mellitus bestimmt. Das 
System ist nicht für die Verwendung in der Neonatologie vorgesehen.
Sicherheitshinweise
•   Lesen Sie die Bedienungsanleitung des Contour® 

Messgeräts, die Packungsbeilage zur Stechhilfe und alle dem Set 
beiliegenden Bedienungsanleitungen vollständig durch, bevor 
Sie die erste Blutzuckermessung durchführen. Bitte befolgen Sie 
alle Bedienungshinweise und Pflegeanweisungen, um ungenaue 
Messergebnisse zu vermeiden.

•  Waschen und trocknen Sie Ihre Hände gründlich, bevor Sie eine 
Blutzuckermessung durchführen.

•  Die gebrauchten Sensoren und Lanzetten stellen eine potenzielle 
Infektionsgefahr dar und müssen als medizinischer Abfall oder gemäß 
den Anweisungen Ihres medizinischen Fachpersonals entsorgt werden.

•  Die beiliegende Stechhilfe ist für die Blutzuckerselbstkontrolle durch 
einen Patienten vorgesehen. Sie darf nur von einer einzigen Person 
benutzt werden, um ein eventuelles Infektionsrisiko auszuschließen.
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 Achtung: Potenzielle Infektionsgefahr
Medizinisches Fachpersonal und alle Personen, die dieses System 
an mehreren Patienten verwenden, müssen die von ihrer Einrichtung 
vorgeschriebenen Hygienevorschriften befolgen. Alle Produkte 
oder Gegenstände, die mit menschlichem Blut in Berührung 
kommen, müssen (selbst nach der Reinigung) so behandelt 
werden, als könnten sie infektiöse Erkrankungen übertragen. 
Anwender müssen die Empfehlungen zur Verhütung von durch Blut 
übertragbaren Krankheiten im medizinischen Umfeld, insbesondere 
die Empfehlungen für potenziell infektiöse menschliche Proben, 
beachten, bevor sie die Blutzuckermessung durchführen.¹ 
Die vollständigen Hinweise zur Reinigung finden Sie auf Seite 13.
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Messgerätefunktionen
Einfach: Das Contour Blutzuckermesssystem ist vor allem 
eins – einfach in der Handhabung. Sie werden von Anfang an 
überzeugt sein.
Automatisch: Das Contour® Messgerät ist mit der Ohne 
Codieren Technologie ausgestattet, wodurch beim Einführen des 
Sensors automatisch eine Codierung erfolgt. Sie werden sogar 
automatisch darüber informiert, wenn der Sensor nicht vollständig mit 
Blut gefüllt ist.

Vielen Dank, dass Sie sich für das Contour® 
Blutzucker messsystem entschieden haben. Es ist ein 
anwenderfreundliches Blutzuckermessgerät, mit dem Sie 
einfach und schnell Ihren Blutzucker messen können.

•  Bewahren Sie die Sensoren 
immer in der Originaldose auf. 
Verschließen Sie die Dose sofort 
nach der Entnahme eines Sensors. 
Die Dose schützt die Sensoren vor 
Feuchtigkeit. Bei nicht verschlossener 
Dose oder Aufbewahrung der Sensoren 
außerhalb der Dose können die Sensoren 
beschädigt werden. Dies könnte zu 
falschen oder ungenauen Ergebnissen 
führen.

•  Waschen und trocknen Sie Ihre Hände gründlich, bevor 
Sie eine Blutzuckermessung durchführen.

•   Die Sensoren sind für den einmaligen Gebrauch 
bestimmt. Beschädigte oder bereits gebrauchte 
Sensoren dürfen nicht verwendet werden.

•  Halten Sie den Sensor an den Blutstropfen. Das Blut wird 
in die Messöffnung des Sensors gesaugt.

•  Drücken Sie den Sensor bei der Messung nicht fest auf 
den Finger. Die Messöffnung des Sensors könnte dadurch 
verschlossen werden.

•  Warten Sie, bis das Messgerät und die Sensoren die 
Temperatur der Umgebung angenommen haben, an 
der Sie die Blutzuckermessung durchführen. Wenn das 
Messgerät an verschiedenen Orten verwendet wird, sollte vor der 
Blutzuckermessung mindestens 20 Minuten gewartet werden, 
bis sich das Gerät an die Raumtemperatur angepasst hat. Das 
Messgerät liefert bei Temperaturen zwischen 5 °C und 45 °C 
genaue Messergebnisse.

•  Prüfen Sie das Verfallsdatum auf den Sensoren und 
auf der Kontrolllösung. Die Sensoren oder Kontrolllösungen 
dürfen nicht verwendet werden, wenn das auf der Dose und 
dem Umkarton angegebene Verfallsdatum überschritten ist. Die 
Kontrolllösung muss innerhalb von sechs Monaten nach dem 
Öffnen verwendet werden. Deshalb sollte das Verfallsdatum, 
sechs Monate ab dem Öffnen, auf dem Etikett der Kontrolllösung 
eingetragen werden.
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Sicherheitshinweise

Voreingestellt: Uhrzeit und Datum im Contour Messgerät wurden 
bereits voreingestellt.
•  Ihr Blutzuckermessgerät wurde voreingestellt und für die Anzeige 

der Ergebnisse in mg/dL (Milligramm Glukose pro Deziliter) 
eingestellt. In bestimmten Ländern ist das Messgerät auf die 
Anzeigeeinheit mmol/L (Millimol Glukose pro Liter) eingestellt;

•  Die Ergebnisse in mg/dL haben niemals Kommastellen; 

• Die Ergebnisse in mmol/L haben immer Kommastellen.

Beispiel:  oder 

Prüfen Sie die Anzeige, um sich zu vergewissern, dass die 
Ergebnisse in der erwarteten Einheit angezeigt werden. Wenn das 
nicht der Fall ist, wenden Sie sich bitte an den Diabetes Service.  
Die Kontaktdaten finden Sie auf der hinteren Umschlagseite.
Individuell: Das Contour Messgerät ermöglicht die individuelle 
Einstellung einiger Funktionen. Weitere Informationen dazu finden Sie 
auf den Seiten 18–26.
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Entnahme des Blutstropfens und  
Blutzuckermessung
1. Drücken Sie die 

Verschlusskappe fest 
gegen die Einstichstelle 
und drücken Sie mit 
Ihrem Daumen den 
Auslöseknopf.

2. Streichen Sie von der 
Handfläche zum Finger in 
Richtung Einstichstelle, um 
dort einen Blutstropfen zu 
bilden. Quetschen Sie den 
Finger nicht in der Nähe der 
Einstichstelle.

3. Messen Sie sofort, nachdem 
sich der Blutstropfen 
gebildet hat.
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Empfohlene Größe des 
Blutstropfens

4. Drehen Sie die Schutzkappe 
von der Lanzette ab. Halten 
Sie sie bereit, um die 
benutzte Lanzette später zu 
entsorgen.

5. Setzen Sie die 
Verschlusskappe wieder 
auf, bevor Sie mit der 
Blutentnahme beginnen.

6. Die Einstichtiefe hängt 
von der gewählten 
Einstellung der einstellbaren 
Verschlusskappe und  
dem Druck auf die 
Einstichstelle ab.

1.  Ziehen Sie die Verschlusskappe von der Stechhilfe ab. 

3. Stecken Sie die Lanzette 
bis zum Anschlag in die 
Stechhilfe.

2.  Drehen Sie die Schutzkappe 
einer Lanzette um eine 
Viertelumdrehung (nicht 
abnehmen).
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ANZEIGE BEDEUTUNG MASSNAHMEN

  (bleibt in der 
Anzeige stehen)

Batterien fast leer. Tauschen Sie die Batterien 
möglichst bald aus.

  (blinkt 10 
Sekunden, dann 
schaltet sich das 
Messgerät aus)

Batterien sind leer. Tauschen Sie die Batterien aus.

Das Messgerät ist für 
die Messung bereit.

Die Blutzuckermessung kann 
begonnen werden.

E1 Temperatur außerhalb 
des Betriebsbereichs.

Bringen Sie das Gerät in eine 
Umgebung, in der die Temperatur 
im Betriebsbereich des Messgeräts 
liegt: 5°C bis 45°C. Geben Sie 
dem Messgerät vor dem Messen 
20 Minuten Zeit, um sich an diese 
Temperatur anzupassen.

E2  Der Sensor enthält 
nicht genug Blut für 
eine genaue Messung. 
Unzureichend großer 
Blutstropfen.

Entfernen Sie den Sensor und 
wiederholen Sie die Messung mit 
einem neuen Sensor. Warten Sie, 
bis der blinkende Blutstropfen auf 
der Anzeige erscheint, bevor Sie die 
Messung durchführen.

E3  •  Das Messgerät hat 
einen gebrauchten 
Sensor registriert. 

•  Entfernen Sie den Sensor und 
wiederholen Sie die Messung mit 
einem neuen Sensor. Warten Sie, 
bis der blinkende Blutstropfen auf 
der Anzeige erscheint, bevor Sie 
die Messung durchführen. 

E4   •  Der Sensor ist falsch 
eingelegt. 

• Falscher Sensor.

•  Nehmen Sie den Sensor heraus 
und führen Sie ihn richtig ein (siehe 
Seite 7). 

•  Entfernen Sie den Sensor und 
wiederholen Sie die Messung mit 
einem neuen Sensor. Stellen Sie 
sicher, dass Sie einen Contour® 
Sensor verwenden.

Fehlermeldungen und Lösungen
Falls dieser Fehler nicht behoben werden kann, 

ANZEIGE BEDEUTUNG MASSNAHMEN

E5    E9 
E6    E12 
E8    E13

Software- oder 
Hardware-
Problem.

Entfernen Sie den Sensor und wiederholen 
Sie die Messung mit einem neuen Sensor. Bei 
erneuter Fehlermeldung wenden Sie sich an 
den Diabetes Service. Die Kontaktdaten finden 
Sie auf der hinteren Umschlagseite.

E7   Falscher Sensor. Nehmen Sie den Sensor heraus und 
wiederholen Sie die Messung mit einem neuen 
Sensor. Stellen Sie sicher, dass Sie einen 
Contour® Sensor verwenden.

E10 Datum oder 
Uhrzeit ungültig.

Dieser Fehlercode tritt nur im 
Kommunikationsmodus auf. Die Einstellung von 
Datum oder Uhrzeit ist auf den Seiten 18–19 
beschrieben. Falls dieser Fehler nicht behoben 
werden kann, wenden Sie sich an den Diabetes 
Service. Die Kontaktdaten finden Sie auf der 
hinteren Umschlagseite.

E11 Nicht plausibles 
Messergebnis.

Entfernen Sie den Sensor und wiederholen Sie 
die Messung mit einem neuen Sensor. Waschen 
und trocknen Sie sich die Hände gründlich 
und befolgen Sie genau die Anweisungen in 
dieser Bedienungsanleitung. Es sollten nur die 
Contour Sensoren verwendet werden.

HI Das Messergebnis 
liegt über  
600 mg/dL.

•  Waschen Sie Ihre Hände und die 
Einstichstelle sorgfältig und trocknen Sie sie 
gut ab. Wiederholen Sie die Messung mit 
einem neuen Sensor. 

•  Wenn die Meldung „HI“ weiterhin blinkt, 
befolgen Sie sofort die Anweisungen Ihres 
Arztes.

Ein Blutzuckerspiegel über 250 mg/dL kann auf 
eine Überzuckerung (Hyperglykämie) hinweisen.

LO Das Messergebnis 
liegt unter  
10 mg/dL.

•  Wiederholen Sie die Messung mit einem 
neuen Sensor.

•  Wenn die Meldung „LO“ weiterhin blinkt, 
befolgen Sie sofort die Anweisungen Ihres 
Arztes.

Ein Blutzuckerspiegel unter 50 mg/dL kann auf eine 
Unterzuckerung (Hypoglykämie) hinweisen.

wenden Sie sich an den Diabetes Service. Die 
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Kontaktdaten finden Sie auf der hinteren Umschlagseite. 
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Technische D
aten

Die folgenden Symbole werden auf der Verpackung und in der 
Beschreibung des Contour® Blutzuckermesssystems verwendet 
(auf Etikett und Verpackung des Messgeräts sowie auf Etikett und 
Verpackung der Kontrolllösung).

Verwendete Symbole

Te
ch

ni
sc

he
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at
en

Messprinzip: Die Bestimmung des Blutzuckers im Blut mit dem 
Contour® Blutzuckermesssystem basiert auf der Messung des 
elektrischen Stroms, der bei der Reaktion der Glukose mit den 
Reagenzien auf der Elektrode des Sensors entsteht. Die Blutprobe 
wird durch Kapillarkräfte in die Sensorspitze eingesaugt. Die 
Glukose in der Blutprobe reagiert mit dem Glukosedehydrogenase- 
FAD Komplex (GDH-FAD) und dem Mediator. Dabei entstehen 
freie Elektronen, die einen Stromfluss erzeugen, der zur 
Glukosekonzentration in der Blutprobe proportional ist. Im Anschluss 
an die Reaktionszeit erscheint die Glukosekonzentration der Probe 
im Anzeigefenster. Eine Berechnung ist nicht erforderlich.

Verwendbar bis 
(anzuwenden bis zum 
letzten Tag des Monats)

Nicht 
wiederverwenden

Loscode 
(Chargenbezeichnung)

Sterilisation durch 
Bestrahlung

5

45 Temperaturbegrenzung 
(Arbeitstempera-
turbereich)

Gibt die Anzahl 
der enthaltenen 
Sensoren an.

Gebrauchsanleitung 
beachten Die Batterien müssen in 

Übereinstimmung mit 
den geltenden Gesetzen 

Ihres Landes entsorgt werden. 
Wenden Sie sich an die 
Behörden vor Ort, um 
Informationen zu relevanten 
Gesetzen zur Entsorgung und 
zum Recycling in Ihrer Region zu 
erhalten. 
Das Messgerät gilt als 
potenziell infektiös und sollte 
entsprechend den gesetzlichen 
Sicherheitsbestimmungen vor Ort 
entsorgt werden. Das Gerät sollte 
nicht mit anderen Elektrogeräten 
entsorgt werden. 
Wenden Sie sich an das 
medizinische Fachpersonal 
oder die Behörden vor Ort, um 
mehr über die Richtlinien zur 
Entsorgung medizinischer Abfälle 
zu erfahren.

In-vitro-Diagnostikum 

Hersteller

Achtung

Produktnummer

Kontrolllösung – Normal 

Kontrolllösung – Niedrig 

Kontrolllösung – Hoch 

Entsorgungsdatum der 
Kontrolllösung 

Vergleichsmessungen: Das Contour® Blutzuckermesssystem 
ist für die Blutzuckermessung mit venösem und kapillarem Vollblut 
vorgesehen. Ein Vergleich mit einer Labormethode muss gleichzeitig 
mit Aliquoten der gleichen Probe durchgeführt werden. Hinweis: 
Aufgrund der Glykolyse nimmt die Glukosekonzentration rasch ab 
(ca. 5 % – 7 % pro Stunde).4

Kontraindikationen: Der Blutzuckertest im Kapillarblut ist bei 
Personen mit reduziertem peripherem Blutfluss eventuell klinisch 
nicht angemessen. Schock, schwere Hypotonie, hyperosmolare 
Hyperglykämie und schwere Dehydration sind Beispiele klinischer 
Zustände, die die Messung des Blutzuckers im peripheren Blut 
nachteilig beeinflussen können.5
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Technische Informationen

Zur Beurteilung der Richtigkeit (Systemgenauigkeit) des Contour® 
Blutzuckermesssystems wurden mit 100 kapillaren Vollblutproben 
Vergleichsmessungen (Wiederholungsmessungen mit drei 
Contour® Sensoren Chargen entsprechend 600 Messwerten) 
zwischen dem Contour und dem YSI® Glukose Analyzer als 
Laborreferenzmethode, zurückgeführt auf die Hexokinase-Referenz 
des CDC (Centers for Disease Control) durchgeführt. Die 
Ergebnisse der Vergleichsmessungen zeigen die folgenden Tabellen.
Tabelle 1 – Systemgenauigkeit des Contour für 
Glukosekonzentrationen < 100 mg/dL

Unterschied in den 
Werten zwischen der 
YSI®-Laborreferenz-
methode und dem 
Contour®-Messgerät

Innerhalb von 
± 5 mg/dL

Innerhalb von  
± 10 mg/dL

Innerhalb von  
± 15 mg/dL

Anzahl (und Prozent) 
der innerhalb des 
angegebenen Bereichs 
liegenden Proben 

87 von 180 
(48,3 %)

151 von 180 
(83,9 %)

174 von 180 
(96,7 %)

Tabelle 2 – Systemgenauigkeit für 
Glukosekonzentrationen ≥ 100 mg/dL

Unterschied in den 
Werten zwischen der YSI-
Laborreferenzmethode und 
dem Contour-Messgerät

Innerhalb 
von ± 5 % 

Innerhalb  
von ± 10 % 

Innerhalb 
von ± 15 %

Anzahl (und Prozent) der 
innerhalb des angegebenen 
Bereichs liegenden Proben 

303 von 420 
(72,1 %)

402 von 420 
(95,7 %)

418 von 420 
(99,5 %)

Richtigkeit (Systemgenauigkeit)

Richtigkeit (Systemgenauigkeit) 
Tabelle 3 – Systemgenauigkeit bei einer 
Glukosekonzentration zwischen 36 und 443 mg/dL

 Innerhalb von ± 15 mg/dL oder ± 15 % 592 von 600 (98,7 %)

Die Akzeptanzkriterien der ISO Norm 15197:2013  
schreiben vor, dass 95 % der gemessenen Glukosewerte der 
Vergleichsmessungen zwischen der Referenzmethode und dem 
Messgerät bei einer Glukosekonzentration < 100 mg/dL  
eine maximale Abweichung von ± 15 mg/dL und bei 
Glukosekonzentrationen ≥ 100 mg/dL eine maximale Abweichung 
von ± 15 % haben dürfen.
Bewertung der Systemgenauigkeit durch Anwender
In einer Studie, in der die von 324 Laien, anhand von kapillaren 
Blutproben aus der Fingerbeere, gemessenen Glukosewerte 
bewertet wurden, ergaben sich folgende Ergebnisse: 93,6 %  
der Glukosewerte waren innerhalb von ± 15 mg/dL im 
Vergleich zu den Werten eines medizinischen Labors bei einer 
Glukosekonzentration < 100 mg/dL und 98,8 % innerhalb von 
± 15 % im Vergleich zu den Werten eines medizinischen Labors bei 
einer Glukosekonzentration ≥ 100 mg/dL.
Zusammengenommen lagen 97,8 % der Ergebnisse innerhalb von 
± 15 mg/dL bei Glukosewerten unter 100 mg/dL und innerhalb von 
±15 % bei Glukosewerte grösser oder gleich 100 mg/dL. 
Präzision
Die Prüfung der Präzision des Contour® Blutzuckermesssystems 
wurde unter Verwendung von 5 venösen Vollblutproben mit 
Glukosekonzentrationen von 40 bis 329 mg/dL in einer Studie 
durchgeführt. Dazu wurden Wiederholungsmessungen (n = 300) 
unter Verwendung von mehreren Contour® Blutzuckermessgeräten 
und 3 Chargen Contour® Sensoren durchgeführt. Dabei wurden 
die folgenden Ergebnisse zur Präzision erzielt. 
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5.  Ascensia Diabetes Care gewährt keinerlei Garantie für die 
Leistungsfähigkeit des Contour® Blutzuckermessgeräts 
oder die Messergebnisse bei Verwendung mit anderen 
Kontrolllösungen als den Contour® Kontrolllösungen.

6.  Ascensia Diabetes Care übernimmt keine Garantie für die 
Leistung des Contour Blutzuckermessgeräts oder die 
Messergebnisse, wenn dieses Gerät mit einer anderen Software 
als der Contour®Diabetes app (soweit unterstützt) oder der 
Diabetes Management Software GluCofaCts®Deluxe (soweit 
unterstützt) von Ascensia Diabetes Care verwendet wird.

ASCENSIA DIABETES CARE GEWÄHRT KEINE SONSTIGEN 
AUSDRÜCKLICHEN ODER IMPLIZITEN GARANTIEN 
FÜR DIESES PRODUKT. DIE OBEN BESCHRIEBENE 
AUSTAUSCHOPTION IST DIE EINZIGE VERPFLICHTUNG VON 
ASCENSIA DIABETES CARE IM RAHMEN DIESER GARANTIE.
UNTER KEINEN UMSTÄNDEN HAFTET  
ASCENSIA DIABETES CARE FÜR MITTELBARE, SONDER- 
ODER FOLGESCHÄDEN, UND ZWAR AUCH DANN, WENN 
ASCENSIA DIABETES CARE ÜBER DIE MÖGLICHKEIT 
DERARTIGER SCHÄDEN IN KENNTNIS GESETZT WURDE.
In einigen Ländern ist der Ausschluss oder die Beschränkung von 
zufälligen oder Folgeschäden nicht gestattet; daher sind Sie von den 
oben genannten Einschränkungen unter Umständen nicht betroffen. 
Diese Garantie gibt Ihnen bestimmte gesetzliche Rechte und Sie 
haben möglicherweise weitere, je nach Land unterschiedliche Rechte.
Für Garantieleistungen: Im Garantiefall sollte der Käufer den 
Ascensia Diabetes Care Diabetes Service kontaktieren, um 
Unterstützung und/oder Hinweise zur Inanspruchnahme von 
Garantieleistungen für dieses Gerät zu erhalten. Die Kontaktdaten 
finden Sie auf der hinteren Umschlagseite.

G
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Garantie
Herstellergarantie: Ascensia Diabetes Care garantiert 
unbeschadet der gesetzlichen Gewährleistungsansprüche, dass 
dieses Gerät frei von Material- und Verarbeitungsfehlern ist. 
Ascensia Diabetes Care wird ein als defekt befundenes Gerät 
kostenlos durch ein gleichwertiges oder aktuelles Modell ersetzen.
Einschränkungen der Garantie: Diese Garantie unterliegt den 
folgenden Ausnahmen und Einschränkungen: 
1.  Für Verbrauchsmaterial und/oder Zubehör gelten die gesetzlichen 

Gewährleistungsfristen.
2.  Diese Garantie beschränkt sich auf die Ersatzleistung bei 

Material- oder Verarbeitungsfehlern. Ascensia Diabetes Care 
übernimmt keine Garantie für Fehlfunktionen oder 
Beschädigungen, die durch unsachgemäße Behandlung oder 
unfachmännische Wartung verursacht wurden. Des Weiteren 
haftet Ascensia Diabetes Care nicht für Fehlfunktionen oder 
Beschädigungen, die durch die Verwendung von anderen als 
den von Ascensia Diabetes Care empfohlenen Reagenzien 
(z. B. Contour® Sensoren und Contour® Kontrolllösungen) 
oder einer anderen Software als der GluCofaCts®Deluxe 
Diabetesmanagement-Software von Ascensia Diabetes Care 
verursacht wurden.

3.  Ascensia Diabetes Care behält sich unbeschadet der 
gesetzlichen Gewährleistungsansprüche das Recht vor, das 
Gerät im Garantiefall durch ein gleichwertiges Nachfolgemodell 
zu ersetzen, welches konstruktive Änderungen aufweisen kann.

4.  Ascensia Diabetes Care besitzt keine Erkenntnisse über die 
Leistungsfähigkeit des Contour® Blutzuckermessgeräts  
mit anderen Teststreifen als den Contour Sensoren und 
gewährt daher keinerlei Garantie für die Leistungsfähigkeit des 
Contour Blutzuckermessgeräts bei Verwendung mit anderen 
Teststreifen als den Contour Sensoren bzw. mit auf irgendeine 
Art modifizierten Contour Sensoren.
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Contour®-Messgerät      Contour®-Sensoren

Zubehör

Zubehör
Bei der telefonischen oder schriftlichen Kontaktaufnahme bitte immer 
die Bezeichnung des Ersatz- bzw. Zubehörteils angeben.

ARTIKEL

Zwei 3-Volt-Lithiumzellen, Typ DL2032 oder CR2032

Contour Bedienungsanleitung

Contour® Sensoren

Contour® Kontrolllösung, normal

Contour® Kontrolllösung, niedrig

Contour® Kontrolllösung, hoch
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